
Wie kann Religion ein Schulfach sein, wieso sind so
viele Schulen konfessionell ausgerichtet?
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Wenn wir heute frei entscheiden dürften, ob Harry Potter oder Religion ein eigenes
Unterrichtsfach werden sollten, dann hast du Recht. Aktuell sieht es so aus, dass
Religionsunterricht durch das Grundgesetz legitimiert ist und in einem demokratischen Staat
muss schon sehr viel passieren, dass man eine Änderung dieser besonderen Rechte in Betracht
zieht. Von daher reicht es nicht, zu überlegen, ob verpflichtender Religionsunterricht
(heutzutage noch) sinnvoll ist (Diese Frage mussten sich die Gründerväter vor damals 70 Jahren
überlegen.), sondern eher andersherum, ob die Änderung dieses Absatzes sinnvoll ist. Und bei
aller Liebe, da sind mir die Gegenargumente nicht schwerwiegend genug. Dann müsste vom
Religionsunterricht schon ein erheblicher Schaden ausgehen und das ist bei einer
wissenschaftlichen Ausrichtung des Unterrichts, der bestimmte Bildungsstandards zu erfüllen
hat, erteilt durch eine studierte Religionslehrkraft (Nur studierte Religionslehrer dürfen auch
tatsächlich Religion lehren.), eher unwahrscheinlich.
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